
Organisationstreffen (123. RTG)
 als Online Treffen organisiert

  6. Nov. 2020, 17 – 19 Uhr,
als Online Konferenz organisiert

1.  Aufwärmen:

a) Nächster Termin 124 . RTG : 11. Dez. 2020 (17 – 19 Uhr)
b) TeilnehmerInnen: Martin Diendorfer, Paul Ettl, Rudolf Kulovic, Franz
     Linsbauer, Klaus Sambor und Ulli Sambor (Protokoll), Heinz Swoboda  
     Entschuldigt: Doris Brandl, Ilse Kleinschuster,  Petra Payer, Roswitha 
     Minardi, Pepe Lesjak.    
c)  Fragen zum Protokoll der 122. RTG (8. Okt. 2020) Online Konferenz
     Keine

2. ÖSTERREICH

2.0 „Auslandsösterreicher“

      Martin Diendorfer erwähnt die Überlegungen von Alexander Zirkelbach zu
      einem BGE für AuslandsösterreicherInnen. Das Problem sei nicht geklärt,
      meinte Martin Diendorfer und sollte deshalb überlegt werden, da es ca. 
      538.000 Auslandsösterreicher weltweit gibt. Dabei gibt es unterschiedliche
      Gruppen:

 Junge Menschen, die im Ausland studieren 
 Berufsleben im Ausland
 PensionistInnen, die ihr weiteres Leben in anderen Ländern 

verbringen
 Billige Wohnung in Österreich beschaffen, um in Österreich das BGE 

zu bekommen
 Doppel- und Mehrfachstaatsbürgerschaften

      Das Problem wurde in einer SPÖ-Kärnten-Gruppe auch diskutiert. Da war
      man der Meinung, dass Die Personen, die in Österreich das BGE
      bekommen auch ihren Lebensmittelpunkt in Österreich haben müssen.
      
      Nach Diskussion hat Klaus Sambor vorgeschlagen, dieses ja nicht nur für
      Österreich bestehende „Problem“ beim nächsten „Coordination Team
      Meeting„ am 11. Nov. 2020 einzubringen, um zu fragen, ob eine 
      einheitliche Haltung zu dieser Frage überlegt werden sollte. 

      Dem wurde zugestimmt. 

2.1 Bericht des Koordinationsteams für das BGE Volksbegehren

      Klaus Sambor erwähnte, dass Werner Rätz in Deutschland jeden Mittwoch
      eine Video Konferenz von 18 – 19 Uhr durchführt, zu der er jeweils ein 
      Land bittet, über die derzeitige UBI-Situation (in Deutscher Sprache) im 



      jeweiligen Land zu berichten. Dies geschah bereits für Italien, am 4. Nov. 
      2020 hat Herbert Jauch über die Situation in Namibia berichtet. Am 11. 
      Nov. 2020 ist Klaus Sambor für Österreich eingeladen (und auch 
      Frankreich, Angelika Gross), eine Woche später Sepp Kusstatscher für 
      Südtirol, wieder eine Woche später wird von Deutschland von „Mein 
      Grundeinkommen“ berichtet werden. Der Einwahl-LINK um mitzumachen
      ist immer gleich: https://vk.attac.de/b/har-nxj-nvz

      Klaus Sambor schlug nun vor, seine Powerpoint Präsentation für den
      11.Nov. 2020 vorzustellen (der einen Kurzbericht des
     „Koordinationsteams“ enthält) und diesen gemeinsam zu überarbeiten.
      Dem wurde zugestimmt und damit die Tagesordnungspunkte 2.1, 2.2, und
      2.3 abgedeckt.
  
       Die nun nach Diskussion verbesserte und ergänzte Powerpoint-
       Präsentation ist in Att. AT enthalten. In der Präsentation sind nun viele
       weitere wichtige Attachments (Att. 1, Att. 2) bzw. LINKs erwähnt, die 
       für die BGE-Situation in Österreich einen guten Überblick ergeben (vor
       allem auch in dem Anhang, der als Version 4 aktualisiert wurde). 

       Einige zusätzliche Angaben: 

       a) Att. 3 ist nur dem Protokoll beigelegt und
       nicht für den Kurzbericht Att. AT für das Gespräch mit Werner Rätz, da 
       das keinen Bezug für Deutschland darstellt. Paul Ettl wies 
       eindringlich darauf hin (wie auch schon in Seebenstein), dass die
       möglichen Verkäufe der vorhandenen 400 Kalender eine echte finanzielle
       Unterstützung für unsere Kampagne darstellen können. Er wird allen
       RegionalsprecherInnen 10 Kalender (in Kommission) senden, sodass sie
       kein Risiko eingehen, falls ihnen der Verkauf in irgend einer Form (die in
       Att. 3 angegeben sind) nicht gelingt.

       Die Verpackung (96 Stunden) hat ca. 500 € gekostet und wird nach
       Beschluss im Koordinationsteam von Petra Payer bezahlt werden.

       b) Bezüglich „finanzieller Übersicht“ wurde in Att. AT nur erwähnt, dass es
      „Darlehen“ oder „Spenden“ für das Volksbegehren gibt:
       Hier der Beschluss im letzten Koordinationteam dazu:
       Bei Erfolg des Volksbegehrens erhalten wir als Arbeitsgemeinschaft
       13.250 € vom Ministerium. Diese werden aliquot an die 
       DarlehensgeberInnen ausgezahlt. Darüber hinausgehende Guthaben sind 
       nicht von diesem Beschluss betroffen.
       Bisher haben der „Verein Grundeinkommen“, und die „Generation
       Grundeinkommen“ Darlehen gegeben. Zu unser großen Freude hat nun
       auch Rudolf Kulovic die Einzahlung von 1000 € als Darlehen angekündigt.

       Unter 5.a) dieses Protokolls des RTG sind die Angaben für Konto usw.
       angegeben unter „Bemerkung“ angegeben.
        c) In Att. AT ist auch „Visitkarte“ angegeben (Vorder- und Rückseite für 
            VB und ECI). Davon sind 10.000 Stück produziert worden. Für eine 

https://vk.attac.de/b/har-nxj-nvz


            Neuauflage hat Heinz Swoboda vorgeschlagen, entsprechende QR
            Codes auf den Karten unterzubringen, um die Eingabe für
            Unterschriften zu vereinfachen. Diesem Vorschlag wurde zugestimmt.
                  
2.4.  Veranstaltungen / Aktivitäten / Schwerpunktsetzungen
     
        a) bereits durchgeführt:

           9./10. Okt. 2020 Attac-Symposium „Wann, wenn nicht jetzt?! -
           Strategien und Ansätze für radikale Veränderung“ (Zusammenarbeit
           mit PRO-GE). Auch bei einem Attac-Info Tisch wurde für das
           Volksbegehren und die Europäische BürgerInnen-Initiative geworben.

           16. - 18. Okt. 2020  Momentum (Auch hier wurde für das
           Volksbegehren und die Europäische BürgerInnen-Initiative geworben.)
 
              21. Oktober 2020, 19 Uhr, Wissensturm Linz 
           „Erwerbsarbeit überbewertet - Grundeinkommen überschätzt.
           Skeptische Überlegungen zum Bedingungslosen Grundeinkommen“

           23. Okt. 2020 in Seebenstein: Workshop der SprecherInnen in den
           Bundesländern für das Volksbegehren und die Europäische
           BürgerInnen-Initiative.

           03. Nov. 2020: Attac OE-Resonanzforum

           b) geplant (Viele Veranstaltungen wurden abgesagt bzw. verschoben)  
                
                     
           17. Nov. 2020: Diskussion des Modells von Martin Diendorfer im
           Rahmen einer Video Konferenz bei dem 155. Treffen der Attac
           Inhaltsgruppe Grundeinkommen. (Einladung erfolgt in Kürze)

          24. Nov. 2020: Paul Ettl berichtete, dass der Monatstreff Pax Christi
          als Online Meeting durchgeführt werden wird.
          (Eine weitere Veranstaltung ist im Jän. 2021 geplant.)

          14. Dez. 2020: Think Tank mit Barbara Prainsack (Cardijn-Haus Linz,
          Kapuzinerstr. 49)

          16. Dez. 2020: Netzwerk Grundeinkommen und sozialer
           Zusammenhalt, face-to-face Treffen in Wien (Ort noch offen)
          
              
   
2.5 Reflexion über die „13. Internationalen Woche des
      Grundeinkommens“ (14.- 20. Sept. 2020)
      Heinz Swoboda berichtete, dass er die statistische Auswertung noch nicht
      fertig hat und bittet, den Tagesordnungspunkt auf das nächste Treffen des 
      RTG zu verschieben. Dem wurde zugestimmt.

https://vhskurs.linz.at/index.php?kathaupt=11&knr=20.11022&kursname=Erwerbsarbeit+ueberbewertet+-+Grundeinkommen+ueberschaetzt


     
2.6 Die österreichischen Grundeinkommens-Initiativen sagen Nein zur
      Zerschlagung der ksoe! (Bericht über Reaktion?) 
      Wir erwarten, dass beim nächsten Treffen des Netzwerk Grundeinkommen
      und sozialer Zusammenhalt am 16. Dez. 2020 sicher darüber berichtet
      werden wird. Zur Zeit sind keine Reaktionen bekannt.

3. EUROPA

3.1. Bericht ECI Start Unconditional Basic Incomes throughout the EU

          a) Aktueller Stand der Unterschriften: In allen 27 Ländern der EU
            gesamt sind derzeit 63.514 Unterschriften getätigt worden
            (für Österreich: 990). 

            Heinz Swoboda wird in Zusammenarbeit mit der Ad-hoc-Gruppe
            (Heinz, Ulli und Klaus Sambor, Ilse Kleinschuster) bezüglich Text für
            die Ankündigung eines neuen Newsletters bei
            www.pro-grundeinkommen.at
            die Implementierung dieses neuen Newsletters bis ca. Mitte Nov. 2020
            durchführen. Hier werden dann ca. 5000 Personen, deren E-mail
            Adressen wir haben, angeschrieben, und es wird Werbung für das
            Volksbegehren und die ECI erfolgen. 

            Damit erhoffen wir uns einen starken Anstieg der
            Unterschriften.  

       b) 5. European Coordination Meeting (24. Okt. 2020) 

            Der Bericht ist als Att. 5 beigefügt. Ein wichtiger Termin fehlt in dem
            Bericht, nämlich „Human Rights International Day“ (10. Dez. 2020). 
            Die Planung dafür wird am 11. Nov. 2020 im Coordination Team
            Meeting besprochen.

       c) Europaweite Verlosung (Gewinnspiel): aktueller Stand

           Auch Österreich wird hier mitmachen. Roswitha Minardi von unserem 
           Koordinations Team hat bereits den Text für eine Presseaussendung 
           fertig, doch der konkrete Termin des Starts wird vermutlich am 11.  
           Nov. 2020 bekanntgegeben werden können.

       
4. WELT  
    
4.1 Weltweite Diskussion zur Einführung des BGE
      Die Termine für die weltweite Diskussionen bezüglich BGE-Aktivitäten ist in
      Att. 5 angeben. Dabei ist an jedem 3. Montag eines Monats die Aktivitäten 
      in Europa Gesprächsthema.
 

http://www.pro-rundeinkommen.at/


4.2 Global Map on UBI Networks 
      Den aktuellen Stand kann man nach Aufruf des folgenden
      LINKs: https://www.ubi-advocates.org/kopyas%C4%B1-unclustered-e-
                 global-map-of   ansehen.     
         
5. Sonstiges

    a) Finanzieller Überblick: In Att. 6 ist der derzeitige Stand ersichtlich: 
         NETZWERK Grundeinkommen und sozialer Zusammenhalt:   203,67
         RTG Runder Tisch Grundeinkommen (Österreich):                 925,98
         VOLKSBEGEHREN:                                                                60,00
         RAFFLE: Derzeit keine Einnahmen (Vereinbarung: 50:50 Aufteilung RTG
         und Volksbehren)
         OFFEN: Für das Postfach für die Papierformulare der „EBI für das BGE“
         sind von Klaus Sambor einstweilen für 1 Jahr 124,00 € gezahlt worden.

Wie diesen Zahlen zu entnehmen ist, benötigen wir dringend weitere 
Spenden! Förderverein des Netzwerkes Grundeinkommen und sozialer 
Zusammenhalt Kontonummer: 05710824845, BLZ: 14.000 (BAWAG) IBAN: 
AT31 1400 0057 1082 4845 BIC BAWAATWW 

    Bitte immer den jeweiligen Verwendungszweck Verwendungszweck
    anzugeben, um die richtige Zuordnung machen zu können.

         Bemerkung: Als Übergangslösung, vor einem eigenen Konto für 
         Spenden für das Volksbegehren, konnte man mit Angabe
         Verwendungszweck „Spende Volksbegehren“ dies auf das Konto des
         „Förderverein des Netzwerkes Grundeinkommen“ einzahlen. Da nun ein
         eigenes Konto für das Volksbegehren eingerichtet worden ist, können
         Spenden direkt auf dieses Konto eingezahlt werden:

         IBAN: AT07 3412 9000 0023 8311
         BIC: RZOOAT2L129
         Bankleitzahl: 34129
         Kontoführendes Institut: Raiffeisenbank Gunskirchen
         Kontonummer: 238.311
         Kontobezeichnung: ArGE Volksbegehren Grundeinkommen

         Die bisher eingesammelten Spenden mit Verwendungszweck  
         Volksbegehren (insgesamt 60,00 EURO) über das Konto des
         „Förderverein des Netzwerkes Grundeinkommen“ sollen an das Konto für
         das Volksbegehren überwiesen werden, und zukünftige Spenden gleich
         dort eingezahlt werden. 

          Dem wurde zugestimmt.

          Neben den Spenden für das Volksbegehren, gibt es auch die
          Möglichkeit, „Darlehen“ zu geben.
 

https://www.ubi-advocates.org/kopyas%C4%B1-unclustered-e-


        

    b) Initiative Zivilgesellschaft IZ (Kurzbericht  vom 28. Okt. 2020)
            
           Der Kurzbericht der IZ vom 28. Okt. 2020 ist als Att. 7 beigefügt. Durch
        die Corona-Situation sind einige Angaben darin von geplanten face-
        to-face Treffen nicht mehr relevant. Die nach wie vor 
        wöchentlichen „Stammtisch“-Treffen des Büro der Zivilgesellschaft in
        Wien, jeweils am Dienstag 18-20 Uhr werden nun eben als Video-
        Konferenz Treffen durchgeführt. „Vom Büro der Zivilgesellschaft zum
        Haus der Zivilgesellschaft“ zu kommen, ist sicher ein langer Weg. Das
        Haus wird sowohl als begriffliches Gebäude gemeint als auch als Gebäude
        mit festem Sitz. 

        Wichtig ist, dass das nächste Treffen der IZ nun auch 
        wieder als Video-Konferenz am 13. Nov. 2020 durchgeführt werden wird.

        Am 14. Nov. 2020 wird, wie geplant, aber nun auch als Video-Konferenz
        (und nicht face to-face Veranstaltung im Palais Auersperg) die
        Veranstaltung KONSULTATIVE von Johannes Auersperg durchgeführt. 

        Der LINK dazu wird noch ausgesendet werden. Johannes Auersperg hatte
        am auf Radio SOL ein Interview zum Thema Konsultative gegeben. Zwei
        Tage später am 6. Nov. 2020 um 13 Uhr auf Ö1, zusammen mit weiteren 
        SprecherInnen. 

    c) EVAL
    d) Konsultative
         Bitte aus demokratiepolitischen Gründen Der am 14. Nov. 2020
         teilnehmen. Der Souverän (NGOs usw.) sollen mitbestimmen können.

6. Abschluss : Da wieder nicht sehr viele bei der Video Konferenz 
teilgenommen haben, ist das Protokoll zur Information an „viele“ ausführlich 
gestaltet worden. Martin Diendorfer erwähnte, dass man auch in den 
Bundesländern „Büros der Zivilgesellschaft“ brauchen würde. Rudolf Kulovic 
meinte, dass man viele Organisationen bündeln müsse, um als „Souverän“ 
besser gehört zu werden, wobei das für viele Bereiche wie z.B. für das 
„Geldsystem“ und das BGE sicher von Vorteil wäre. 

          
                   
     

           
        
         
           

    



    
            


